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             TIERHomöoPATHIE-KoNgRESS 2011

Viele aspeKte VeReint 

Am 20. Mai 2011 öffnen sich die Türen des ersten schweizerischen Tier-

homöopathie-Kongresses in Olten. Der Verfassungsartikel zur Komple-

mentärmedizin hat Folgen: es geht darum, einerseits den Beruf des

 Tier  homöopathen als künftig BBT-anerkannten Beruf zu skizzieren,

anderer seits die Komplementärmedizin als Bestandteil der Grundausbil-

dung des Tierarztes zu definieren.

Zwischen Tierarzt und Tierhomöopathen/THP bestehen noch Berührungs -

ängste. Bereits gibt es aber Praxen und Kliniken, die eine Zusammenarbeit

anstreben; die Gesellschaft Schweizer Tierärzte hat zudem in ihrem Legis-

laturprogramm das Thema «Beziehungen zu den nichtakademischen Tier-

berufen» aufgenommen. Eine gemeinsame Veranstaltung zwischen Tier-

ärzten und Tierhomöopathen/THP drängt sich geradezu auf.

Mit eingeladen ist die Politik und Fachvertreter aus dem Humanbereich zu

Fragen betreffend Aus- und Weiterbildung. Die Praxisbeiträge dienen der

Fortbildung mit Referenten aus der Schweiz, Deutschland und Österreich.

Der Kongress bietet ausgezeichnete Gelegenheiten für Networking. Kom-

men Sie und bringen Sie Ihre eigenen Fragen in die Diskussionen ein!
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Fachdozent/innen
Simon Alt, Marc Bär, Denise Bürgmann, Wendelin Gisler, Bernhard Hornig, Christiane Krüger, Priska Mathys,
Jacques Millemann, Nadja Maurer, Andreas Schmidt, Martin Steingassner, Daniel Trachsel, Heinz Weder
ReFeRenten/plenaR
Men Bischoff, Edith Graf-Litscher, Olivier Glardon, Nathalie Heuer, Andrea Meisser, Lukas Rist, Heidi Schönen-
berger, Ursula Spring, Charles Trolliet 

pReise (Mahlzeiten inbegRiFFen)
3-tagesticket CHF 480.–, CHF 390. – Mitglieder*
Tagesticket (Freitag oder Sonntag) CHF 180.–, CHF 150.– Mitglieder*
Tagesticket (Samstag) CHF 220.–, CHF 180.– Mitglieder*
Studenten Antrag auf Ermässigung beim Sekretariat

Frühbuchungsrabatt 10% bis 28. Februar 2011

*Die Mitglieder von BTS, HVS, STVAH oder entsprechender ausländischer Vereinigungen können von 
diesem Rabatt profitieren.

KontaKt/anMeldung
TIERHomöoPATHIE-KoNgRESS 2011, c/o Sekretariat HVS, 
Leimern 8, 3210 Kerzers, Telefon 031/755 60 44, info@th-kongress.ch 
www.tierhomöopathie-kongress.ch

www.STVAH.cHwww.HVS.cHwww.TIERHEILPRAKTIKERVERBAND.cH   

ScHwEIzERIScHE TIERäRzTLIcHE VEREINIgUNg

FüR AKUPUNKTUR UND HomöoPATHIE 

HomöoPATHIEVERBAND

ScHwEIz HVS

BTS BERUFSVERBAND TIERHEIL-

PRAKTIKERINNEN ScHwEIz

Herausgeberbeilage zu SAT, Band 153, Heft 2/2011



11.30– Registrierung 
12.00–12.45 Welcome apero

12.45–15.00 Methodik der anamnese und Mittelfindung, tierärzte aus Ö, ch, d
– Bewertung der Symptome in Anamnese und Repertorisation Marc bär
– Tier-Mensch: Übersetzung der Symptome Wendelin gisler
– Herangehensweisen unter Berücksichtigung der Miasmenlehre Martin steingassner
– Möglichkeiten und Grenzen der Mittelfindung 

mit dem Veterinär-Repertorium bernhard hornig

15.00–15.30 pause

15.30–17.30 plenaRVeRanstaltung
– Eröffnung: Grenzen und Definitionen andreas schmidt
– One health – eine Chance für die Komplementärmedizin? andrea Meisser
– Tierarztpraxis engagiert Tierheilpraktiker Men bischoff
– Beziehungen der GST zu den nicht-akademischen Tierberufen (NATB) charles trolliet
– Eidg. Berufsreglementierung der nicht-ärztlichen Alternativmedizin:

wo stehen wir? heidi schönenberger
– Das Tier und der Dakomed (Dachverband Komplementärmedizin) lukas Rist
– Parlamentarische Gruppe Komplementärmedizin edith graf-litscher
– Wo und wie passt die Komplementärmedizin 

am besten ins tierärztliche Grundstudium? olivier glardon
– GST-Fähigkeitsausweis für Homöopathie stVah, sVha
– Berufsanerkennung als TierhomöopathIn bts, hVs
– Angebot der Schulen für TierärztInnen und TierhomöopathInnen.

Ziele der Ausbildung, Qualifikation der Dozenten shs, shi

17.30–18.15 pause

18.15–19.30 Fachvortrag
– Strategien der Mittel- und Potenzwahl daniel trachsel

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

08.30–10.15 Fachvortrag interaktiv (Workshop)
– Huferkrankungen: Orthopädie und Homöopathie. simon alt

Erarbeitung des passenden Mittels priska Mathys

10.15–10.45 pause

10.45–12.30 Workshops zu Fragen der aus- und Weiterbildung
Workshop tierärztin trägerorganisationen: bts, hVs, stVah
– Grundstudium, Lehrstuhl oda (organisation der arbeitswelt)
– Weiterbildung mit Fähigkeitsausweis dakomed
Workshop tierhomöopathin dozent Vetsuisse-Fakultät
– BBT-Beruf, Anerkennung homöopathie-schulen
– Ausbildung, Curriculum sVha (Vereinigung homöopathischer ärzte)

12.30–14.00 Mittag

14.00–15.00 podiumsveranstaltung
– Zukünftige Anerkennung von Kursen und Praxisausbildung hVs, bts, stVah,

für NATB/Tierärzte schulen

15.00–16.00 Fachvorträge, Fortbildung
– Miasmatik Teil 1 Martin steingassner

16.00–16.30 pause

16.30–19.00 Fachvorträge, Fortbildung
– Kleine Mittel Jacques Millemann
– Repertoriumssprache bernhard hornig
– Arzneimittelprüfung – Hahnemann und die Tiere andreas schmidt

20.00–24.00 social evening

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

09.00–11.00 Fachvorträge, Fortbildung
– Miasmatik Teil 2: miasmatische Behandlungsstrategien denise bürgmann

in der Tierhomöopathie nadja Maurer

11.00–11.30 pause

11.30–13.30 Fachvorträge, Fortbildung
– Charakteristische Symptome beim Tier christiane Krüger
– Boger’s General Analysis im Stall – Strategie, Werkzeuge, Praxis heinz Weder

FReitag, 20. Mai 2011

saMstag, 21. Mai 2011

sonntag, 22. Mai 2011


